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Montag, 8. Dezember 2025

Kirchen- undOratorienchor
Wädenswil

Der Kirchen- und Oratorienchor
Wädenswil widmete sein kürz-
lich stattgefundenes Konzert-
wochenende Bach und Haydn.
Schon beim Auftritt der Solisten
und von Dirigent Felix Schudel
wandelte sich das Murmeln im
gut gefüllten Kirchenschiff in er-
wartungsvollen Applaus. Bachs
Kantate «Bringet dem Herrn
Ehre» eröffnete das Konzert. Im-
manuel RichtersTrompete glänz-
te, ohne zu dominieren,und legte
sich geschmeidig über das Fun-
dament derCelli desNeuenGlar-
ner Musikkollegiums. Der rund
siebzigköpfige Chor formte ei-
nenweichen Klang, der zu feier-
lichen Höhen anschwoll.

Im zweiten Satz trugen Cello
und Geige den klar artikulie-

renden Tenor Christiaan Post-
uma; danach übernahm Altistin
Claudia Iten mit Orchester, stel-
lenweise kammermusikalisch
von Holzbläsern gezeichnet. Im
Schlusssatz führte erneut Post-
uma ein, ehe Chor undOrchester
den Raum in einen Klangmantel
hüllten. Die anschliessende Mo-

tette «Lobet den Herrn, alle Hei-
den» für den Chor allein, erwies
sich als technisch anspruchsvoll
undwurde glanzvoll gemeistert.

Messe in Zeiten
der Bedrängnis
Der Hauptteil gehörte Haydns
«Missa in Angustiis» (Messe in

Zeiten der Bedrängnis) – der
«Nelsonmesse». Entstanden im
Umfeld der Adelsfamilie Ester-
házy und geprägt von Haydns
in England geschärften sinfo-
nischen Mitteln, bindet sie die
Solostimmen eng in den Chor
ein. Für die Messe wurde das
Orchester erweitert; zusätzlich

tratenSopranistin StephanieRitz
und Bass Fabrice Raviola auf.
Die wechselnden Solokombina-
tionen und präzisen Einsätze
zeichneten ein diszipliniertes,
farbenreiches Klangbild. Beson-
ders gelungen war die Zwie-
sprache von heller Violine und
schmeichelnden Hörnern, in-
nige Passagen von Sopran und
Alt mit Streichern wuchsen zu
machtvollen Tutti mit Chor und
Bläsern. Diese Messe entfaltet
enorme Energie, durchsetzt von
zarten Inseln – fordernd und bit-
tend zugleich, mit Gänsehaut-
momenten.

Am Ende entlud sich die Be-
geisterung in langem Applaus.
Es war eine tadellose Auffüh-
rung, deren sakrale Texte man
mögen kann oder nicht, deren
musikalische Qualität jedoch
überzeugt.

Kirchen- und Oratorienchor Wädenswil
führt durch Bach und Haydns Welt
Wädenswil Der 70-köpfige Chor brachte Bachs Kantate und Haydns Nelsonmesse in die volle Kirche.
Besonders die Solisten und das erweiterte Orchester sorgten für Gänsehautmomente.

Der Chor begeisterte mit Bachs Kantate und Haydns Nelsonmesse in einer vollen Kirche. Foto: André Springer

Das Jahreskonzert des Cäcilien-
chors Thalwil wurde zu einem
Abend von musikalischer Prä-
zision, dichter Atmosphäre und
spürbarer Spiritualität. In der
Kirche St. Felix und Regula bil-
deten Chor, Solistinnen und So-
listen sowie das Orchester Santa
Maria Luzern unter der Leitung
von PeterAreggervorvoll besetz-
ten Bänken ein eindrucksvolles
Ensemble.

Darüber ragte, still zuhörend,
das weisse Kreuz Christi im
Chorraum. Das passte, denn im
Hauptwerk ging es um die letz-
ten siebenWorte Jesu am Kreuz.

SeltenesWerk als Höhepunkt
DenAuftakt bildeteGabriel Faurés
Cantiquede JeanRacine.DerChor
führte dieweitgespanntenLinien
mit Ruhe und klanglicher Balan-
ce, während das Orchester eine
warme, flexible Grundlage legte.
DieMusik entfaltete sichwie eine
gelassene Prozession undwirkte
wie eineEröffnung inGebetsform.

Mit César Francks Dextera Do-
mini wechselte die Farbe zu Ex-
pressivität und Kontrasten. Chor
und Orchester setzten die Dyna-
mik entschlossen um, getragen
vomTerzett Franziska Zimmerli,

ChristophWaltle und Sascha Lit-
schi. Im anschliessenden Panis
angelicus formteTenorChristoph
Waltle einen warmen, gesangli-
chen Bogen, dem der Chor mit
schlichter Klarheit antwortete.

Den Höhepunkt bildete Francks
Oratorium«Die siebenWorte Jesu
am Kreuz». Hier zeigte der Chor
seineStärke: präziseundzugleich
berührendzu singen.Franck stellt
dieKreuzeswortenicht alsDrama

der Passion dar, sondern als in-
nere Stationen auf einem Weg
durchVergebung,Mitleiden,Ver-
lassenheit, Not undHingabe. Der
Chor gestaltete diese Stufen mit
Aufmerksamkeit. Klagende Pas-
sagen wirkten verletzlich, cho-
ralartigeTeile gabenHalt,und ly-
rische Momente setzten Akzen-
te. Im Zusammenspiel vonWort,
MusikundRaumentstandDichte.

Der Ensemblegeist prägte
den Abend. Der Chor überzeug-
temit Homogenität, das Orches-
ter agierte fein abgestimmt, dy-
namisch differenziert, die Solis-
tinnen und Solisten fanden eine
tragfähige Balance, und Peter
Aregger führte ruhig und souve-
rän.Am Ende spendete das Pub-
likum lang anhaltende Standing
Ovations.Als Zugabe erklang er-
neut Panis angelicus.Viele Besu-
chende bezeichneten denAbend
als eines der bewegendsten Kon-
zerte der letzten Jahre.

Cäcilienchor Thalwil

Cäcilienchor berührt mit Francks «Die sieben Worte Jesu am Kreuz»
Thalwil Der Chor singt von Vergebung, Mitleiden und Verlassenheit und erntet Standing Ovations –
viele sprechen vom bewegendsten Konzert seit Jahren.

Der Chor singt vor voll besetzten Bänken in der Kirche St. Felix und Regula. Foto: PD

Wädenswil Da der Hauptplatz
Beichlen gesperrt war, trat der
FC Wädenswil gegen Schlieren
auf Kunstrasen an. Von Beginn
an entwickelte sich ein schnel-
les, technisch gutes Spiel. Die
Gastgeberinnen setzten das bes-
ser klassierte Team aus Schlie-
ren unter Druck und erspielten
sich Chancen.

In der 7. Minute traf Samira
Mächler nach Kombination über
Jessica Berger und Romy Geiger
nur ins Aussennetz, fünf Minu-
ten später wurde ein Berger-Tor
wegen einer umstrittenen Off-
side-Entscheidung annulliert.
Zwischen der 15. und 30. Minute
befreiten sich die Gäste und ka-
men zu Offensivaktionen. In
der 32. Minute setzte Mächler
ihren Schuss nach Eckball Romy
Geigers zu hoch an, kurz darauf
blieb nach einem Foul an Clara
Henricsson der Pfiff aus.

Nach der Pause drückten die
Wädenswilerinnenweiter. Romy
Geigerverpasste in der 47.Minu-
te eine scharfe Hereingabe,Anna
Lisa Löser zwang in der69.Minu-
te Schlierens Torfrau mit einem
Freistoss zu einer starken Para-
de und verfehlte kurz darauf aus
20 Metern knapp. In der 78. Mi-
nutewurde Berger erneutwegen
Abseits zurückgepfiffen. Torhü-
terinAn Spijkers rechtfertigte bei
ihremDebüt ihreNominationmit
mehreren Paraden, war in der
93. Minute aber machtlos, als
Selina Hodel per Heber zum 0:1
traf. Die Enttäuschung bei den
Einheimischen war gross.

FC Wädenswil

Niederlage für die
Wädenswilerinnen

Mit einem Musikkrimi hat die
Kadettenmusik Horgen ihr Jah-
reskonzert bestritten – virtu-
os, spielfreudig und mit feinem
Humor. Das Ergebnis war ein
Abend, der eindrücklich zeigte,
wie viel Kreativität gemeinsa-
mesMusizieren freisetzen kann.

Am traditionellen Kadette-
fäscht, organisiert vom jeweili-
genAbschlussjahrgang,botendie
jungenMusikerinnen undMusi-
ker im voll besetzten Schinzen-
hofsaal ein Programmunter dem
Motto «Die drei Viertel». Die drei
«Detektive» Anika Gfeller, Ra-
món Frank und Roman Gerzner

machten sich – schwungvoll und
stets im Takt – auf die Suche
nach dem gestohlenen Eröff-
nungsstück.Dirigent RogerRütti
stellte dazu einen abwechslungs-
reichen Soundtrack zusammen,
der von geheimnisvoller Agen-
tenfilmmusik über packendeVi-
deospiel-Scores bis zu tänzeri-
schen Werken im Dreiviertel-
takt reichte.

Drei Klassiker
als Glanzpunkte
Zu den Höhepunkten zählten
Henry Mancinis «The Pink Pan-
ther Theme», Hans Zimmers

«Sherlock Holmes» sowie Mi-
chael Jacksons «Smooth Crimi-
nal», die nur drei Nummern un-
ter vielen waren.

Zum Abschluss des Konzert-
teils wurden die Mitglieder des
Abschlussjahrgangs verabschie-
det, neue Kaderpositionen in der
Jugendmusik besetzt und dasAs-
pirantenspiel auf derBühnewill-
kommen geheissen.Mit den Zu-
gaben Skyfall (Adele) und dem
Kadetten-Abschlussstück SiAde-
lita endete ein stimmungsvoller
Musikabend.

Kadettenmusik Horgen

Jugendmusik Horgen präsentierte eine musikalische Spurensuche
Horgen Ein Musikkrimi fesselte das Publikum im voll besetzten Schinzenhofsaal.
Roger Rütti dirigierte seine Kadetten von Pink Panther bis Smooth Criminal.

Zum Abschluss des Konzertteils wurde das Aspirantenspiel
auf der Bühne begrüsst. Foto: Roland Lindauer
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